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und Unrecht ſcheidet? Uebrigens wird ſich der rieſter, der de
Namens eines Beichtvater würdig iſt, für die Ehre des Pönitenten

ſich ſe gegenüber ein pfer auferlegen, ausgenommen
natürlich Fälle, bei denen gerade die Zurückhaltung des Prieſters
zu Ungunſten des Pönitenten gedeute werden und omit zu einer
indirecten ractio sigilli nach außen ühren könnte

Hall Tirol). E Ambros Runggaldier Er

XIX nzeige der Eheſcheidungen an die Matriken
führer.) Am 2 November 1893 hat das Juſtizminiſterium
ſämmtliche Gerichte erſter Inſtanz olgende Verordnung erlaſſen:
„Die Gerichte erſter Inſtanz werden angewie E ſie die
Scheidung einer Ehe von Tiſch und ott infolge Einverſtändniſſesbeider Ehegatten bewilligen, oder wenn die nicht einverſtändliche
Scheidung einer Ehe rechtskräftig ausgeſprochen iſt, auf dem unten
bezeichneten Wege eine Anzeige hievon dem Matrikenführer von Fall
3u Fall zukommen 3u laſſen V  Jede Anzeige hat den Vor— und Zu
Namen beider Ehegatten, den Geſchlechtsnamen der Ehegattin, die
Angabe der Religion beider Ehegatten und des Wohnſitzes welchen
ſie nach Inhalt der Acten zur Zeit der Eheſcheidung innehatten,
zu enthalten. Die Anzeige iſt bei Katholiken des lateiniſchen,
griechiſchen oder armeniſchen Ritu  D  8 owie bei den Bekennern des
griechiſch⸗orientaliſchen Glaubens an das biſchöfliche Ordinariat, bei
Perſonen evangeliſcher Confeſſion und an jene Super⸗
intendentur des betreffenden Bekenntniſſes zu richten, innerhalb
deren Sprenge das Gericht ſeinen Sitz hat In Anſehung der t⸗
katholiken iſt die Anzeige dem Synodalrathe in Wien zuzuſenden,hinſichtlich der Iſraeliten und jener erſonen aber, E keiner
geſetzli anerkannten Kirche angehören, dem nach Maßgabe des feſt
geſtellten Wohnſitzes mit der Matrikenführung ber die betreffende
Perſon betrauten Organe. ſt gemäß der vorſtehenden Beſtimmungendie Anzeige hinſichtlich beider Ehegatten an ein nd dasſelbe Organ
3u richten, ſo genügt die Erſtattung einer einzigen Anzeige 3  ber den
betreffenden Scheidungsfall, ſonſt, alſo namentlich ——  — Miſcheheniſt die Anzeige beide In Betracht kommende Organe zu erſtatten.“

535 (Pfarre [Itlerchenfeld). Cooperator Karl Kraſa

Literatur.
E) Nerte Werlie.

1 Apologetica de Aequiprobabilismo Alphonsianohistorico-philosophica dissertatio juxta principiaAngelici Doctoris. 9e OCaigny Parisii,
Lipsiae, Pornaci. —894. Pag 186 Fr. 1.50



404
Vorliegende Diſſertation erörtert nach ſtreng ſcholaſtiſcher Methode alle

auf das äquiprobabiliſtiſche Moralſy

—

em bezüglichen Fragen. Vorausgeſchickt
wird ein lichtvoller Excurs nach dem h1 Thomas über die Wahrheit
und ihre Kriterien und über die möglichen Verhältniſſe des erkennenden
Geiſtes 5 Wahrheit: Zweifel, Meinung, Probabilität, G e
viſsh eit Sodann wird Iun ehr eingehender Weiſe und mit genaueſter
Berückſichtigung der bisher agegen erhobenen Einwendungen US den Diſſer
tationen, Apologien Uund zahlreichen Briefen de Heiligen der Beweis erbracht,
daſs eS die oft und unzweideutig ausgeſprochene Abſicht desſelben war, eine
voni Probabilismus verſchiedene Methode aufzuſtellen, auch dann Ge
wiſsheit über eine ſittliche icht oder ſittliche Erlaubtheit einer Handlung
oder Unterlaſſung gewinnen, benn weder das Geſetz und deſſen authentiſche
Interpretation noch die Wiſſenſchaft eine jeden Zweifel ausſchließende Ent⸗
ſcheidung enthält. Und teſe Methode iſt der Aequiprobabilismus, welchen
der heilige Kirchenlehrer wenigſtens ſeit dem Jahre 176 entſchieden
A  S eL Moralſyſtem erklärte Unter vielfachen Proteſten gegen die Unter
ſtellung, C. hänge dem gewöhnlichen Probabilismus Qn. D  en Hauptinhalt
de —  —  —  —  — bildet die wiſſenſchaftliche Rechtfertigung dieſes Syſtemes und
die Beweisführung, der hl. Ou habe Iun ſeiner Doctrin die Tradition
der katholiſchen theologiſchen Schulen für ſich und vorzüglich den h1 Thomas.

Mag nan 3u den probabiliſtiſchen Syſtemen welche Stellung nuu

immer einnehmen, ˙o wird niemand C beſtreiten können, daß die Apologie
deS hochw. de Caigny inter den bi  U  her auf dieſem Gebiete erſchienenen
Schriften eine hervorragende Stelle einnimmt. Ste eichne ſich aus durch
Gründlichkeit und Klarheit der Darſtellung in muſtergiltigem Latein, durch
wohlthuende Objectivität und ühe un Widerlegung der Gegner. Will man

die Streitfrage, welche 3u ihr Anlaſs gegeben hat, noch änger fortführen,
0 dürfte ſie Qm wenigſten ingnoriert werden nnen. In Verbindung mit
zwei anderen Werkchen von Söhnen de. heiligen Kirchenlehrers Alfons
P Leon. Saude Iun Rom de Morali Systemate Alph MI de
Lig und ter Haar un Holland de Systemate Moral antiquorum
Probabilistarum, welche vor kurzem veröffentlichet worden ſind, bietet ſie
alles, was  S8 zum richtigen Verſtändniſſe des Alfonſianiſchen Syſtems und
ſeiner Bedeutung für Wiſſenſchaft und Praxis dienen kann.

Eichſtätt. Dompropſt Dr. Joh. Prunner.
2 Einleitung tn die Geſchichte der Philoſophie Von

Dir Alois ODitreu Paderborn. Schöningh. 1895 296 Seiten gu 8
Preis M 3.60 2.3

Der ————  62  tel dieſer Schrift ſcheint, venn nan ihn mit dem wirklichen
Inhalt vergleicht, zu allgemein gehalten. Denn ihre hauptſächlichſte Aufgabe
i'ſt der Nachweis, daſs „die Gottesidee die lettende Idee Iu der Entwickelung
der griechiſchen Philoſophie üſt. Wenn jedoch die Ueberzeugung gewonnen
hat, die Religion das Centrum eLr menſch

chlichen Beſtrebunge und
insbeſondere alles geiſtigen Lehens iſt, 0 ird nan auch zugeben müſſen,
daſ die Entwickelung der Gottesidee den Grundton aller Geiſtesentwickelung,
welche 10 vor allem Iaun der Philoſophie ich darſtellt, Hgildet Es —  — arum


